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ana dieſer Landſchaft Weſtfalens angehöven Der er iſt
Herm 0  E, der auf ermann Salza Geheiß die erſten
Ordensritter nach Preußen führte Sein hieß Balke
genann eho und ſaß Balkhuſen, jetzt Balkſen, nördlich
von be Der zweite iſt Walter Plettenberg. Der dritte
0  ar etteler, der Hochmeiſter des eu  en Ordens
un Livland, der evangeliſch und ſeit 1561 Herzog von urlan
War Er iſt geboren auf Eggeringhauſen an der Grenze der
Kreiſe Sbeſt-Lippſtadt.
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und ann ieſelbe vom Bäptiſchen JO  ch Süubleviret und
redimiret und 3u was Zeiten die Ohngeänderte Ugs-
purgische Confession und dero HXereitium oder genannte
Lutheriſche eligion daſelbſt ihren Anfang genommen und
PEel 0rdinariam 8Sueécgessionem Pastorum 6t Vicariorum
bißhero und noch (Continuiret worden.

Nachdem enmalen ein WohlErwürdiges Ministerium (Cle-—
Siasticum der Ohngeänderten Augspurgischen Confession Im
Landt vnd der rafſcha Mark allen erſelben eligion Zu
gethanen darin degierenden Pastoren 00  hrer anvertrauten Kirchen
vndt Gemeindte Uſtand, wie vn wan ieſelbe von Bäptiſchen
Irrthumben liberiret und hingegen die vorgemelte Augspurgiſche
Confession angefangen und (COntinuiret zuu achricht der lieben
Postérität, 81 Secutura, ſich 3u informiren und bericht
hiervon 3u leiſten, großg imponiret undt auffgegeben, als habe

5 End benannter Jetziger Zeit Ordentlicher Pastor
Halveren U gebührender Einfolg und Tespect derſelben neben
dem, waß von meinem Qter elig, für mir hierſelbſt geweſenen
Pastore ſelbſt erfahren, bey dieſer meiner Gemeindte Elteſten
zum fleißigſten erkundigt, deroſelben Bericht eingenommen vn
ürtzlich abgefaſſet vnd Auffgeſetzt, wie blg

nfangs habe relatione angedeuteter C  en dieſer
Paroccia verſtanden, daß ost Prae decessores hieſelbſt für
80 vnd 60  ahren Enn Pastor geweſen ſein ſolle, Namens
Johan Pipenstock, welcher obwohl ſeine äpti Naevos noch
gehabt, ſo 0 doch in etwa declinirt vnd Unter anderem den
Eheſtandt vnter den Geiſtlichen en 1PS80 facto admittiret
vnd beſtettiget, geſtaltſam vnter anderen darinnen einen Sohn
gezeuget, benantlich Vincentius Pipenstock, der bey ſeinem Leben
anfangs des Vatters Collega vnd olgends hierſelbſt Pastor
wörden;

Gemelter Vincentius Pipenstock, obwohl derſelbe auch an

ang noch äpti inélinationes eine eitlang gehabt, 0
doch nicht allein den e  an gebilligt vnd In die ritte Ehe

SUuCcessive ſelbſt getretten, geſtalt vnter anderen auß erſter Ehe
einen Sohn ezeuget, Nahmens Hermannus Pipenstock, ſo
ieſe ab Ann0O 1595 biß ins 1641 ahr Viearius vnd
Capelan vnd der Ohngeänderten Augspurgiſchen Confession
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Jederzeit zugethan geweſen, ſondern 0 gen Pastor Vincentius
auch für Ann0 1580 etliche aAhre das Heilge Abendmahl des
Herrn Sub utraque Ut VoOocant adminiſtrieret, vnd als arüber
von den Adligen vnd anderen Proceribus hieſelbſt nachgehendts
zur rede eſtellt, 0 EL 158 ſich suggestu öffentlich

zur Augspurgiſchenbey der gantzen Gemeindteverſamblung
mnConfession Erklärt vnd dem Bapſtumb dem CETL doch

gröbeſten Irthumben lang zuvorn 1P80 ACO abgeſtanden, prote-
tando gentzlichen abgeſag

Welcher, nachdem ETL ein hundertjähriger worden vnd letzlich
ſchwachheit halber lenger nicht predigen können, iſt hme mein
Vatter M. Johannes Witthenius Ann0 1611 adjungiere vnd
als CTL Pipenstock 1612 Todtes verfahren Parens
praevia vVOCatione, Praesentatione, Collocatione t OConhfirma-—
tione VeruS t 0rdinarius Pastor worden, vnd der nge
änderten Augspurgiſchen Confession Zeit ſeines Lebens 0
GXtremum habitum redlich, mit Hertzen vnd mun biß
636 ant Novembris, da ſeinen Lau vollendet vnd wohl
ſeliglichen eſchloſſen, beygepflichtet; deme nun ne bin ch
gebührender maßen vnd weiſe hirſelbſt zum Pastoren vnd meines
Atters Sucéeéessoren benennet, VOCirt, praesentirt vnd CO0nfe-⸗
riret worden. Weilen aber bevorn vnd auch überdeme die
Gemeindte a  le wie auch un benachbarten Kirchſpielen der großen
Krieges Insolentien halben je mehr vnd mehr ins ittere EXI·
lium verjaget und von Hauß vnd Hoff 5 verweichen getwungen
worden, habe ich mich von Dortmunde ab auffr Strassburg a0
(Continuenda Studia theologica erhoben vnd V  ahre commorirt,
vnterdeſſen vorgem. Hermannus Pipenstock Vicarius vnd S/
Cellanus hieſelbſt den Gottesdienſt 3u Zeiten In u und
Bergen, zuweilen aufſm Adlichen Hauſſe Hessfeldt verrichtet,
biß Er Ann0 1641 vmb die Oſtern Todtes verblichen.
Worauff ich mich dan beruffener vnd ordinirter maßen negſt
gnedigſt erteilter Chur Brandenpurgiſcher Confirmation ein-
geſtellet vnd biß daran durch Gottes barmhertziger gnad vnd
beyſtandt continuiret;

Sonſten die Vicarios Vel Sacellanos Ut t Ludimagistros
belangendt, 650

ſt ieſe bei Herrn Pastoris Vincentii Pipenstocks
Zeiten en Vicarius vnd Capelan geweſen, 1A8S Bolsen-
becher geheißen, der der Augspurgiſchen Confession ſich be
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ennet, folgendts als derſelbige abgetretten, mehr gen. Hermannus
Pipenstock ſelbern biß 11 1641 SuC(cediret.

Allermaßen den auch nicht minder ein Natürlicher von Edel
irchen nahmens Johannes von der Schlechtenba der Augs
purgiſchen Confession Zugethaner Vicarius vnd Schulmeiſter
ieſe etliche 43  ahre geweſen; olgends Dns TPheodorus Bren-
Schedius hieſelbſt vnd Edelkirchen Vicarius vnd zugleich
Schulmeiſter in's ehende ahr geweſen biß nachgehendts
Dortmundt 2d GUTI Sacellanus beruffen worden. Folgendts
offtgemelter IDns Hermannus Pipenstock udimodérator eweſen,
postmodum Eberhardt Dingstöler, der Ugleich auch Küſter
geweſen Vnd endtlich Gotschalkus Heventheil, ſo noch n
VIVIS vnd emeritus, alle vnd ede der wahren Lutheriſchen
Religion zugethane Perſohnen

Endlich die Oollation der ASTFOTa vnd Vikarien hieſelbſt
betreffendt, habe erkundigt, daß das Kirchſpiel oder Gemeinde
wegen der ASOTA Jus VOCandi 6t praesentandi qualificatam
61 placentem habe, zeitlicher Pastor Lüdenſcheidt
Jus COnferendi vnd der Landesfürſt COnfirmandi. ber die
Vicarien belangendt, hatten arüber der Pastor, die lTchräte
vnd Vorſteher am der Gemeinde ohn einiges weiteres nachſehen
nicht allein die Vocationem SalvO Uure Patronatus Antonii
Vicariae, vnd Praesentationem, ſondern auch Collationem 61
(Confirmationem.

Dieweilen ich nun dieſes alles respective von meinem Vatter
und Elteſten dieſer Gemeinde glaubwürdig erkündigt und theils

ſelbſt erfahren habe, habe C8 gebührenden respect obgem
Wolerwürdigen Lutheriſchen Ministerii Markensis zur wahren
Nachricht der lieben Posterität 11 cCompendio Cllter alſo auff
geſetzt vnd zur wahrheits rkundt auch jetziger Kirchenräthe vnter
gedrückten Kirchen Inſiegel vnd NIEeO autograffo confirmiret. So
geſchehen 0 Mai 1646

Mathias Hrnest Witthenius,
Pastor bDid MDPP

Anmerkung. M die Mitte des 17 Jahrhunderts wurden die luth
Geiſtlichen der Grafſchaft Mark von der geiſtlichen Uund weltlichen Behörde
mehrfa Berichten über die kirchlichen Verhältniſſe ihrer Gemeinden,
namentlich über  1 die Anfänge der Reformation, aufgefordert. Das geſchah
ZUum Zweck der Feſtſtellung des Beſitzſtandes der Konfeſſionen und des

ahr C. Kirchengeſchichte. 11
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Rechtes der des öffentlichen Gottesdienſtes. teſe Berichte be
en ſich im Königl. Staatsarchiv in Münſter; Auszüge aus ihnen hat
＋. m der Zeitſchrift für vaterländiſche und Altertumskunde
Bd veröffentlicht. ne rage ind dieſe Aktenſtücke von größter
Wichtigkeit. Die aus der Gemeinde Halver eingeſandten Berichte habe ich
m meiner „Chronik von Halver“ ahrbuch 179) 321—325 zUum
Abdruck gebracht; mit ihnen iſt das oben mitgeteilte Schriftſtück 3.  m weſent⸗
lichen identiſch, wenngleich 19—20 ahre jünger iſt. lellet Aben ſich
auch in anderen Kirchenarchiven ähnliche Berichte Nu Original oder n Ab
ſchriften erhalten: das ahrbuch iſt jedenfalls der Ort, woOo ſie veröffentlicht
werden ollten


